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Saarlandpokal, 1. Runde
Kreis Nordsaar:
Am Mittwoch, 17. August 2011, spielen: 
1: TuS Nohfelden - SC Falscheid 19 Uhr
2: SG Neunkirchen/Nahe-Selb. - SV Holz abg.
3: STV Urweiler - FC Welschbach 19 Uhr 
4: SC Eiweiler - SV Asweiler-Eitzweiler 19 Uhr 
5: SF Tholey - SV BW St. Wendel 19 Uhr 
6: VfB Heusweiler - SF Obersalbach 19 Uhr 
7: SC Wemmetsweiler - SG 08 Ottweiler 19 Uhr 
8: VfR Otzenhausen - TuS Fürth 19 Uhr 
9: SV Wahlschied - SF Dörrenbach abg.
10: FC Kutzhof - SV Remmesweiler 19 Uhr 
11: SV Aschbach - TuS Haupersweiler 19 Uhr 
13: SV Oberlinxweiler - Spvgg. Sötern 19 Uhr 
14: Steinberg-Deckenh./Walh. - Niedersaubach19 Uhr 
15: SF Eiweiler - FC Oberkirchen 19 Uhr 
16: Dirmingen/Berschweiler - SV Stennweiler 19 Uhr
Am Donnerstag, 25. August 2011, spielen:
12: FC St. Wendel - FC Lautenbach 19 Uhr
Freilose haben: SC Heiligenwald, SV Gehweiler, SG
Gronig/Oberthal, TSV Sotzweiler/Bergweiler, SV Reit-
scheid 

Kreis Ostsaar:
Am Dienstag, 16. August, spielten: 
DJK Münchwies - SV Altstadt :

Am Mittwoch, 17. August, spielen: 
DJK Bexbach - FC Niederwürzbach 18.30 Uhr 
SG Webenheim-Mimb. - FC Erfw.-Ehlingen 18.30 Uhr
SV Bexbach - SC Union Homburg 18.30 Uhr 
SV Höchen - SV Niederbexbach 18.30 Uhr 
SV Heckendalheim - SV Heinitz 18.30 Uhr 
SV Alschbach - DJK Elversberg 19 Uhr 
Freilose haben: VfR Frankenholz, TuS Lappentascher-
hof, SV Bruchhof-Sanddorf, SC Ludwigsthal, FV Neun-
kirchen, SV Kohlhof, SV Oberwürzbach, SC Olympia
Calcio Neunkirchen, SV Schwarzenbach, SV Kirrberg,
TuS Wörschweiler-Schwarzenacker, FC Bierbach,
Genclerbirligi Homburg.

2. Runde
Kreis Ostsaar:
Am Dienstag, 30. August, spielen: 
SV Oberwürzbach - TuS Wiebelskirchen 18.30 Uhr 
SV Kirrberg - ASV Kleinottweiler 19 Uhr 
SV Blickweiler - DJK St. Ingbert 19 Uhr
FC Habkirchen-Frauenberg - TuS Steinbach 19 Uhr 
SG Erbach - SVGG Hangard 19 Uhr

Am Mittwoch, 31. August, spielen: 
FV Neunkirchen - SSV Wellesweiler 18.30 Uhr 
SV Altheim-Böckweiler - SV Rohrbach 18.30 Uhr 
TuS Lappentascherhof - TuS Rentrisch 18.30 Uhr 
SV Genclerbirligi Homburg - SV St. Ingbert 18.30 Uhr 
SV Kirkel - DJK Bildstock 18.30 Uhr
TuS Rubenheim - SV Furpach 18.30 Uhr 
Sieger Heckendalh./Heinitz - Vikt. St. Ingb. 18.30 Uhr 
SV Reiskirchen - DJK Ballweiler-Wecklingen18.30 Uhr 
SC Bliesk.-Lautzk. - SG Gersheim-Niederg. 18.30 Uhr 
Sieger SV Bexb./Union Hom. - FSV Jägersb. 18.30 Uhr 
Sieger DJK Bexb./Niederwürzb. - Pal. Limb. 18.30 Uhr 
SV Hellas Bildstock - FV Biesingen 18.30 Uhr 
Sieger Münchw./Altstadt - TuS Ommersheim18.30 Uhr
Sieger Webenh.-Mimb./Erfw.-Ehl. - Hassel 18.30 Uhr 
Schwarzenb. - Sieger Alschb./DJK Elversb. 18.30 Uhr 
TuS Wörschweiler - SVG Bebelsh.-Wittersh. 18.30 Uhr 
FC Bierbach - Sieger Höchen/Niederbexbach18.30 Uhr 
SV Kohlhof - SF Walsheim 18.30 Uhr
SV Beeden - FV Oberbexbach 18.30 Uhr 
Olympia Calcio Neunkirchen - Spvgg. Einöd-Ing.19 Uhr 
VfR Frankenholz - SV Bliesmengen-Bolchen 19 Uhr 
SC Ludwigsthal - SV Spiesen 19 Uhr 
SV Bruchhof-Sanddorf - SG Parr Medelsheim 19 Uhr
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Homburg. 19,7 ist die Zahl, die
am Ende für Gerrit Britz in der
Ergebnisliste steht. Leider
nicht ganz oben, aber das störte
den Dudweiler, der für den
1. KC Homburg Minigolf spielt,
nicht. „Es ist ein großer Erfolg,
dass ich Zweiter geworden bin.
Es ist relativ gut gelaufen“, sag-
te er nach seinem Vize-Titel bei
den deutschen Meisterschaften
im Minigolf, die am vergange-
nen Samstag in Homburg zu
Ende gingen. 19,7 sind die
Schläge, die er durchschnittlich
für eine Runde brauchte. Bei 18
Bahnen bedeutet das, dass der
ehemalige Junioren-Europa-
meister im Durchschnitt für
mindestens 16 Bahnen nur ei-
nen Schlag braucht. Nur Sascha
Spreier, der ebenfalls in Dud-
weiler mit dem Minigolfen be-
gann, war noch besser und hol-
te sich den Titel mit drei Schlä-
gen Vorsprung. „Das hört sich
wenig an, aber eigentlich ist es
eindeutig“, sagt Britz. „In Run-
de drei hab ich für zwei Bahnen
drei Schläge gebraucht. Das wa-
ren dann zu viel“, analysiert er. 

Die Bahnen, die ihm am
meisten Kopfzerbrechen berei-
teten, waren der „Salto“, eine
Bahn mit einem Aluminium-
Looping als Hindernis und der
„Töter“, eine absolut gerade
Bahn mit einem kleinen Plas-
tiktor direkt vor dem Loch. Die
kennt er jedoch als Homburger
Spieler in und auswendig, was
er als „großen Vorteil“ sieht. 

Einen Platz besser als er war
Winfried Dümmler. Der holte
sich in der Seniorenklasse II
den deutschen Meistertitel.
„Das war gegen Spieler die teil-
weise schon fünfmal deutscher
Meister wurden, nicht zu er-
warten“, sagt Dümmler nach

dem Titel und erklärt, was bei
seinem Sieg entscheidend war.
„Das A und O bei einem solchen
Wettkampf ist es, die Nervosi-
tät und die Konzentration im
Griff zu haben. Denn golfen
können bei einer DM alle.“ Er
gewann relativ deutlich mit
sechs Schlägen Vorsprung.
Auch er sieht den „Salto“ als
schwierigste Bahn. „Da darf
man nicht in die Mitte spielen
und auch nicht an den Rand,
sondern muss so halb rechts
treffen. Das ist schwierig, aber
ich hab mir darüber nicht so
sehr den Kopf zerbrochen. Es
kommt auch darauf an, ver-
meintlich leichte Bahnen sau-
ber zu spielen.“ 

Daneben gab es Silber für Ro-
man Münch in der Senioren-
klasse I und Silber für die
Mannschaft des 1. KC Homburg
hinter dem 1. MGC Ludwigsha-
fen. „Das Ergebnis für unseren
kleinen Verein ist mehr als zu-
friedenstellend“, bilanzierte
Wolfgang Pirrung, Vorsitzen-
der des KC Homburg. „Sowohl
sportlich, als auch organisato-
risch hat alles gepasst.“ Bis auf
wenige Wespen-Angriffe. „Die
Viecher hatten sich in einem
Baum eingenistet und waren
sehr aggressiv“, sagt Pirrung.
Gestört haben auch nicht die
Doping-Kontrolleure des Deut-
schen Minigolf-Verbandes,
denn auch in dieser Sportart
könnten die theoretisch kom-
men. „Wir müssen für verschie-
dene Medikamente Atteste vor-
legen. Beispielsweise für Beta-
Blocker oder Ähnliches. Die
Kontrolleure könnten unange-
meldet kommen und führen
dann einen ausgewählten
Sportler auf ein neutrales WC“,
erklärt Pirrung. 

Es ist also sicher, dass es auch
ohne Hilfsmittel möglich ist, 18
Bahnen mit 18 Schlägen zu ab-
solvieren, wie es Gerrit Britz
einmal und Sieger Sascha Spei-
er sogar zweimal geschafft ha-
ben. Beim nächsten Besuch auf
der Minigolfbahn kann das je-
der einmal versuchen.

www.
kc-homburg.de

18 Schläge für 18 Bahnen
Vier Medaillen für den 1. KC Homburg bei den deutschen Meisterschaften im Minigolf 

Am vergangenen Samstag en-
deten die deutschen Meister-
schaften im Minigolf in Hom-
burg mit einem sensationellen
Ergebnis für den veranstalten-
den KC. Vier Medaillen, davon
drei Silberne und einen Titel für
Winfried Dümmler. 

Von SZ-Mitarbeiter
Martin Schneider

Die neuen deutschen Meister posieren bei der Siegerehrung: Mit
dabei Winfried Dümmler (KC Homburg, ganz links) und Sascha
Spreier aus Dudweiler (ganz rechts). 

Der neue deutsche Vize-Meister bei den Herren, Gerrit Britz,
schlägt ein Ass auf dem „Töter“. Die Bahn bereitete den Teilneh-
mern mit die meisten Schwierigkeiten. FOTOS: MICHAEL SCHANDING 

Rohrbach gibt die Rote Laterne ab 
Landesliga Nordost: SV siegt im Kellerduell gegen Spiesen – Derby endet 1:1

Rohrbach. In der Fußball-Lan-
desliga Nordost hat der bisherige
punktlose Tabellenletzte SV
Rohrbach das Kellerduell gegen
den SV Borussia Spiesen hoch-
verdient mit 2:0 gewonnen und
damit die Rote Laterne an den
Gegner weitergereicht. Bereits in
der ersten Halbzeit lief der Ball
fast nur in Richtung Gästetor. Die
Mannschaft von Trainer Thomas
Müller spielte sich etliche Chan-
cen heraus, aber nur Patrick Bu-
garcici war mit einem sehenswer-
ten 20-Meter-Freistoß in den lin-
ken Winkel erfolgreich (21.). 

Auch im zweiten Durchgang
präsentierte sich Spiesen in der
Offensive ohne Durchschlags-
kraft. Es war nur eine Frage der
Zeit, wann die Rohrbacher den
Sack zumachen. In der 59. Minu-
te war es soweit: Pascal Bauer war
mit einem Schlenzer zum 2:0 er-
folgreich. Rohrbachs Vorsitzen-
der Reinhard Gehring: „Wir hat-
ten in den letzten Wochen viele
Verletzte zu beklagen. Auch jetzt
fehlen noch vier gute Spieler. Da
ist es fast normal, dass sich unse-
re junge Mannschaft erst noch
finden muss.“

Große Erleichterung herrschte
auch bei den Verantwortlichen
des SV St. Ingbert nach dem ers-

ten Sieg in der neuen Runde. Und
dieser 3:1-Heimerfolg gegen den
SV Landsweiler-Lebach war auch
mehr als verdient. Bevor die Gäs-
te ihre erste Torchance durch Sa-
scha Krauß (44.) zum 1:0 nutzten,
hätten die St. Ingberter bereits
deutlich in Führung liegen müs-
sen. Unter anderem traf Ronald
Piotrowski mit einem Fallrück-
zieher das Lattenkreuz. 

Im zweiten Durchgang spielten
die Gastgeber weiter couragiert
nach vorne und wurden endlich
belohnt. Tumaj Talimy schoss
den Ball zum 1:1 ins Eck (52.). In
der 66. Minute umkurvte Tim
Henze Landsweilers Schluss-
mann Jens Hytry und es hieß 2:1.
Den Schlusspunkt zum 3:1 setzte

Piotrowski mit einem 16-Meter-
Schuss unter die Latte (90.). „Wir
hätten noch bedeutend höher ge-
winnen können“, erklärte der
SVI-Vorsitzende Knut Schubert. 

Im Derby zwischen der SG
Gersheim-Niedergailbach und
dem TuS Rentrisch traf Johannes
Schiffer nach einer schönen
Kombination aus 14 Metern zum
Rentrischer 1:0 (23.). Dominik
Kunz gelang per Kopf der Last-
Minute-Ausgleich (90.). „Unser
Ausgleich war mehr als verdient,
da wir alleine drei Mal die Latte
getroffen hatten“, meinte SG-
Sportkoordinator Rolf Wagner
(62). Der FC Viktoria St. Ingbert
zog beim SV Preußen Merchwei-
ler mit 0:3 den Kürzeren. sho

Mit dem 2:0-Sieg gegen den SV
Spiesen hat der SV Rohrbach in
der Fußball-Landesliga Nordost
den letzten Platz verlassen. Die
SG Gersheim-Niedergailbach
schaffte im Derby gegen den TuS
Rentrisch in letzter Minute das 1:1.

Spiesens Spielertrainer Stephan Schock (l.) und Rohrbachs Torschütze
zum 2:0, Pascal Bauer, duellieren sich im Luftkampf. FOTO: HOLZHAUSER

FC Niederwürzbach hofft im
Saarlandpokal auf Überraschungen

Alschbach/Niederwürzbach.
Heute Abend greifen fünf Mann-
schaften aus dem Kreisgebiet in
der ersten Runde des Lottopo-
kals, wie der Saarlandpokal jetzt
heißt, ins Geschehen ein. Um 19
Uhr empfängt der SV Alschbach
aus der Kreisliga A Bliestal den
Tabellensechsten aus der Kreisli-
ga A Höcherberg, DJK Elvers-
berg. Die DJK kassierte nach drei
Auftaktsiegen am vergangenen
Wochenende beim 1:4 beim SV
Furpach II ihre erste Saisonnie-
derlage. Dagegen gewannen die
Alschbacher nach zuvor drei Nie-
derlagen ihr Kirmesspiel gegen
die SG Webenheim-Mimbach mit
1:0. Alschbachs Vorsitzender Al-
ban Degel: „Wir haben noch vor
drei Jahren gegen Elversberg in
der Kreisliga B Blieskastel ge-
spielt. Seit dieser Zeit hat sich na-
türlich bei beiden Teams viel ver-
ändert. Unser Trainer Daniel
Bartmann will in diesem Pokal-
spiel auch Spielern aus der zwei-
ten Reihe eine Einsatzchance ge-
ben, um den Mannschaftsgeist
weiter zu stärken.“

Der FC Niederwürzbach war
bislang mit vier Siegen in vier
Spielen in der Kreisliga A Bliestal
das Maß aller Dinge. In der letz-

ten Pokalrunde schied die Mann-
schaft des Trainerduos Johannes
Dithmar/Matthias Schwarz erst
in der Runde der letzten 32 gegen
den späteren Halbfinalisten und
Saarlandliga-Aufsteiger SVGG
Hangard aus. „Auch in diesem
Jahr wollen wir beweisen, dass
die Kleinen den Großen im Pokal
durchaus ein Bein stellen kön-
nen“, erklärt Niederwürzbachs
Vorsitzender Frank Blamberg vor
dem Spiel bei der DJK Bexbach.
Anstoß ist um 18.30 Uhr. Die Nie-
derwürzbacher haben heute
Abend erstmals in dieser Saison
alle Mann an Bord. „In der Runde
ist es bislang sehr gut für uns ge-
laufen. Wie ernst unsere Trainer
das Spiel in Bexbach nehmen, be-
weist auch die Tatsache, dass die
DJK beobachtet wurde. Auch den
Naturrasenplatz in Bexbach sind
wir gewöhnt“, meint Blamberg.
Die Bexbacher liegen in der
Kreisliga A Saarpfalz auf Rang elf. 

Im internen Duell der Kreisliga
A Bliestal ist der FC Erfweiler-
Ehlingen bei der SG Webenheim-
Mimbach (18.30 Uhr in Mim-
bach) Favorit. Dagegen ist das
Schlusslicht der Liga, SV Hecken-
dalheim, zeitgleich im Heimspiel
gegen den SV Heinitz (Tabellen-
elfter der Kreisliga A Höcher-
berg) nur Außenseiter. sho

In der ersten Runde des Fußball-
Saarlandpokals möchte der FC
Niederwürzbach heute an die er-
folgreiche letzte Pokalsaison an-
knüpfen. Der SV Alschbach geht
gegen die DJK Elversberg mit dem
Schwung aus dem letzten Kirmes-
sieg auf den Platz.

Produktion dieser Seite: 
Stefan Regel, Martin Schneider

Sport
Telefon: (06 81) 5 02 22 63
E-Mail: sport@sz-sb.de 
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Bühler Str. 75 � Güdingen � Tel. SB 871617
E-Mail: info@kuechen-junius.de

www.alno-saarbruecken.de

Rebmann & Gingrich
Heizung - Sanitär - Umwelttechnik
Solar - Bäder … und der passende Service dazu

0 68 94-58 10 25
Rohrbacher Str. 1a · St. Ingbert-Hassel

*NEU* Finanzkauf
ab 39,- € mtl. ohne Anzahlung

06894-4781
www.oelheizung.info

Heizöl
immer preiswert

Tel.0 68 94 / 57812
www.m-veith.de

Haustüren
Obere Kaiserstr.225
66386 Rohrbach

Heizöl liefert
günstig & zuverlässig

Tel. (06894) 52072
www.oelschneider.de
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KARWAT
Injektionstechnik
DICHTET, ENTFEUCHTET, TROCKNET

WÄNDE & DECKEN & SOHLEN
"VERPRESST RISSE dauerhaft"

� 06897 - 952830
www.Rissverpressung.de

Rehgrabenstr. 1 · 66125 Saarbrücken

Ihr Profi für
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen
Telefon 0 68 21/92 007
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Gwp. Klinkenthal 4
66578 Schiffweiler

Schäfer & Zewe
Tel. 06821 962230
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FLIESENMARKT SCHWENK
Große Ausstellung.

Ständig preiswerte Sonderposten
an Lager. Auf Wunsch Verlegung

durch unseren Meisterbetrieb.
Rombachstr. 80, 66539 NK-Wellesweiler

� (0 68 21) 48 56 01 – Fax 48 56 02

GmbH

Das Online-Branchenbuch-Das Online-Branchenbuch-
die sinnvolle Ergänzung!die sinnvolle Ergänzung!

www.blaue-branchen.de
www.blaue-branchen.de


